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I n h a l t : 

P e r s o n a l i e n : 

Entschuldigt: Abg. Pichler, Abg. Brandl, Abg. 
Pölzl, Landesrat Wegart. 

F r a g e s t u n d e : 
Anfrage Nr. 114 der Abg. Johanna Jamnegg an 

Landeshauptm'annstellv. Dr. Koren, betreffend 
den Mangel an Ärzten auf dem Lande (910). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptrnann­
stellv. Dr. Koren (910). 

Anfrage Nr. 113 des Abgeordneten Burger an 
Landeshauptmann Krainer, betreffend die Indu­
strieförderung (911). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (911). 

Anfrage Nr. 115 des Abgeordneten Premier an 
Landeshauptmann Krainer, betreffend die Über­
nahme von Gemeindestraßen als Landesstraßen 
(911). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (911). 

Anfrage Nr. 116 des Abgeordneten Ritzinger 
an Landeshauptmann Krainer, betreffend die 
Umfahrung Niederwölz — Teufenbach (911). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (911). 

Anfrage Nr. 117 des Abgeordneten Schaffer an 
Landeshauptmann Krainer, betreffend den Erd­
rutsch im Möschitzgraben (912). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (912). 

Anfrage Nr. 118 des Abgeordneten Schramtael 
an Landeshauptmann Krainer, betreffend die Be­
günstigung der Gemeinden durch den neuen Fi­
nanzausgleich (912). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (912). 

Anfrage Nr. 119 der Abgeordneten Dipl.-Ing. 
Schaller an Landeshauptmann Krainer, betref­
fend das verfassungsmäßige Zustandekommen 
von Landtagsbeschlüssen (912). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (912). 

Anfrage Nr. 120 des Abgeordneten Dipl.-Ing. 
DDr. Götz an Landeshauptmann Krainer, betref­
fend die Ausnützung des Schloßbergstollens in 
Graz für den Zivilschutz (912). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (913). 

Zusatzfrage: Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz (913). 
Beantwortung der Zusatzfrage: Landeshaupt­

mann Krainer (913). 
Anfrage Nr. 122 des Abgeordneten Leitner an 

Landeshauptmann Krainer, betreffend die Re­
gulierung des Vordernbergerbaches in St. Peter-
Freienstein (913). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (913). 

Anfrage Nr. 123 des Abgeordneten Fellinger an 
Landeshauptmann Krainer, betreffend die Regu­
lierung des Vordernbergerbaches in St. Peter-
Freienstein (913). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (913). 

Anfrage Nr. 12.4 des Abgeordneten Loidl an 
Landeshauptmann Krainer, betreffend die Ver­
gabe von Bauaufträgen durch das Land (913). 

Beantwortung der Anfrage: Landeshauptmann 
Krainer (914). 

Zusatzfrage: Abg. Loidl (914). 
Beantwortung der Zusatzfrage: Landeshaupt­

mann Krainer (914). 
Anfrage Nr. 121 des Abgeordneten Scheer an 

Landesrat Sebastian, betreffend den Bau eines 
Unfallkrankenhauses in Brück a. d. Mur (914). 

Beantwortung der Anfrage: Landesrat Seba­
stian (914). 

A u f l a g e n : 

Antrag, Einl.-Zahl 323, der Abgeordneten 
Schaffer, Karl Lackner, Burger und Maunz, be­
treffend den vordringlichen Ausbau der Bundes­
straße 114 (Teilstück Thalheim — Pölshals (915); 

Antrag, Einl.-Zahl 324, der Abgeordneten Karl 
Lackner, Maunz, Schaffer und Burger, betreffend 
die Übernahme der Gemeindestraße von Pichl-
Preunegg nach Forstau als Landesstraße; 

Antrag, Einl.-Zahl 325, der Abgeordneten Lind, 
Prenner, Dipl.-Ing. Schaller, Buchberger und 
Schrammel, betreffend die Übernahme der Stu-
benberger Gemeindestraße, die von Stubenberg 
auf den Rabenwald führt, als Landesstraße; 

Antrag, Einl.-Zahl 326, der Abgeordneten 
Schaffer, Karl Lackner, Burger und Maunz, be­
treffend die Sanierung des Granitzenbaches im 
Bereiche von Weißkirchen; 

Antrag, Einl.-Zahl 327, der Abgeordneten 
Schaffer, Karl Lackner, Burger und Maunz, be­
treffend Uferschutzbauten an der Mur zwischen 
Unzmarkt und Rothenthurm; 

Antrag, Einl.-Zahl 328, der Abgeordneten Af-
ritsch, Sebastian, Heidinger, Klobasa und Ge­
nossen, betreffend die Herausgabe einer Werbe­
broschüre für den Lehrberuf; 

Antrag, Einl.-Zahl 329, der Abgeordneten Hei­
dinger, Ileschitz, Vinzenz Lackner, Loidl und Ge­
nossen, betreffend die Änderung des Kraftfahr­
gesetzes; 

Antrag, Einl.-Zahl 330, der Abgeordneten Pich­
ler, Vinzenz Lackner, Brandl, Hofbauer und Ge­
nossen, betreffend die Übernahme der Gemein­
destraße (Paalgrabenstraße) vom Alpenhotel 
„Kaltwasser" bis zur Landesgrenze Steiermark/ 
Kärnten als Landesstraße; 

Antrag, Einl.-Zahl 331, der Abgeordneten Hof­
bauer, Brandl, Fellinger, Lendl und Genossen, 
betreffend Maßnahmen zur Verbesserung des 
Fernsehempfanges im Raum' von Bad Aussee; 

Antrag, Einl.-Zahl 332, der Abgeordneten Aich-
holzer, Dr. Klauser, Zinkanell, Zagler und Ge­
nossen, betreffend die Verhinderung der Einstel­
lung des Güter- und Personenverkehrs auf der 
Sulmtalbahn; 

Antrag, Einl.-Zahl 333, der Abgeordneten 
Brandl, Hofbauer, Vinzenz Lackner, Lendl und 
Genossen, betreffend Einleitung von Maßnah­
men, die eine möglichst reibungslose Abwicklung 
des Verkehrs auf den Bundes- und Landesstra­
ßen von Gußwerk über Wildalpen nach Hieflau, 
von Gußwerk über das Niederalpl nach Neuberg 
a. d. Mürz, von Mariazell über den Lahnsattel 
nach Neuberg und von Gußwerk über den See­
berg nach Kapfenberg trotz des verstärkten 
Holztransportes gewährleisten sollen; 

Antrag, Einl.-Zahl 334, der Abgeordneten Af-
ritsch, Sebastian, Heidinger, Klobasa und Ge­
nossen, betreffend die Abänderung des Studien-
beihilfengesetzes. 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 43, zum An­
trag der Abgeordneten Heidinger, Klobasa, 
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Wuganigg, Ileschitz und Genossen, betreffend die 
Durchführung einer „Bettenaktion" im Gebiet 
der Gemeinde St. Kathrein am Hauenstein; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 154, zum An­
trag der Abgeordneten Wuganigg, Heidinger, 
Klobasa, Zinkanell und Genossen über die Durch­
führung einer „Bettenaktion" im Gebiete der Ge­
meinden Rettenegg und Gasen; 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 283, zum An­
trag der Abgeordneten Pichler, Vinzenz Lackner, 
Schön, Brandl und Genossen, betreffend eheste 
Beseitigung der durch die Unwetter im Novem­
ber 1966 entstandenen Schäden; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 335, zum Be­
schluß Nr. 191 des Steiermärkischen Landtages 
vom 31. Oktober 1966, betreffend Maßnahmen zur 
Verbesserung der Struktur in den steirischen 
Kohlenbergbaugebieten; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 340,, über die 
Auflassung der Landesstraße Nr. 129 (Gosdor-
ferstraße) im Teilstück von km 0.000 — krri 0.163. 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 336, über die Be­
deckung über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
gegenüber dem Landesvoranschlag 1966; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 337, über die 
Genehmigung außer- und überplanmäßiger Aus­
gaben im Rechnungsjahr 1967; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 341, über die Er­
höhung des steirischen Aktienkapitals an der 
Dachstein Fremdenverkehrs AG. um' 2,414.600 
Schilling. 

Regierungsvorlage, Beilage Nr. 40, Gesetz, mit 
dem das Steiermärkische Pflichtschulorganisa-
tions-Ausführungsgesetz, LGB1. Nr. 195/1964, 
neuerlich abgeändert wird; 

Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 339, zum Be­
schluß Nr. 157 des Steiermärkischen Landtages 
vom 28. April 1966, betreffend die Herausgabe 
einer Werbebroschüre für den Lehrberuf. 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 242, zum An­
trag der Abgeordneten Bammer, Heidinger, Fei­
ringer, Dr. Klauser, Pichler und Genossen, be­
treffend Aufhebung des § 5 Abs. 4 des Finanz­
ausgleichsgesetzes 1959 (916). 

Z u w e i s u n g e n : 

Anträge, Einl.-Zahl 323, 324, 325, 326, 327, 328, 
329, 330, 331, 332, 333 und 334 der Landesregierung 
(915). 

Regierungsvorlagen, zu Einl.-Zahl 43, 154, 283 
und Einl.-Zahl 335 und 340 dem Verkehrs- und 
volkswirtschaftlichen Ausschuß (915). 

Regierungsvorlagen, Einl.-Zahl 336, 337 und 
341 dem Finanz-Ausschuß (915). 

Regierungsvorlagen, Beilage Nr. 40, und Einl.-
Zahl 339 dem1 Volksbildungs-Ausschuß (915). 

Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 242, dem Fi­
nanz-Ausschuß und dem Gemeinde- und Verfas­
sungs-Ausschuß <916)i 

A n t r ä g e : 

Antrag der Abgeordneten Dr. Heidinger, Dipl.-
Ing. Fuchs, Koller und Ritzinger, betreffend den 
Einbau von Standspuren bei Straßeneinmündun­
gen und Abzweigungen (916); 

Antrag der Abgeordneten Nigl, Pabst, Feldgrill 
und Dipl.-Ing. Schaller, betreffend die Errich­
tung einer zentralen Bundesförsterschule als 
„Höhere Bundeslehranstalt für den Förster- • 
dienst"; 

Antrag der Abgeordneten Lafer, Koller, Ing. 
Koch und Dr. Heidinger, betreffend die Übertra­
gung von Arbeiten des Landesbauamtes an Pri­
vatfirmen; 

Antrag der Abgeordneten Ritzinger, Schaffer, 
Maunz und Trümmer, betreffend die Einführung 
der Sommerzeit in Österreich; 

Antrag der Abgeordneten Schrammel, Koller, 
Prof. Dr. Moser, Pabst, Lafer und Lind, betref­
fend Schaffung von Voraussetzungen und Grund­
lagen zu einer Baügesinnung auf dem Lande; 

Antrag der Abgeordneten Zagler, Ileschitz, 

Vinzenz Lackher, Zinkanell und Genossen, be­
treffend Aufschließung des Ostfeldes des Koh­
lenbergbaubetriebes Pölfing-Bergla; 

Antrag der Abgeordneten Fellinger, Lendl, 
Schön, Brandl, Hofbauer und Genossen, betref­
fend den Bau einer Unterführung der Eisenbun­
desstraße bei der Bahnübersetzung beim Landes­
krankenhaus Leoben; 

Antrag der Abgeordneten Schön, Fellinger, 
Brandl, Hofbauer und Genossen, betreffend den 
Ersatz der Kosten der Schneeräumung an Ge­
meinden aus den für die Beseitigung von Kata­
strophenschäden vorgesehenen Mitteln; 

Antrag der Abgeordneten Vinzenz Lackner, 
Zagler, Ileschitz, Loidl und Genossen, betreffend 
die Heranziehung der inländischen Kohle für die 
Erzeugung von kalorischem Strom; 

Antrag der Abgeordneten Klobasa, Heidinger, 
Wuganigg, Aichholzer und Genossen, betreffend 
Übernahme der Gemeindestraße, welche die Ver­
bindung zwischen der Laridesstraße 103 und der 
Landesstraße 55 herstellt, als Landesstraße (916). 

Beginn der Sitzung: 9 Uhr. 

Präsident: Hoher Landtag! Ich eröffne die 22. Sit­
zung des Steiermärkischen Landtages und damit 
zugleich auch die F rüh Jahrstagung 1967. 

Ich begrüße alle Erschienenen. 
Entschuldigt sind: die Abgeordneten Pichler, 

Brandl, Pölzl und Landesrat Wegart. 
Die Sitzung beginnt mit einer Fragestunde. 
Anfrage Nr. 114 der Frau Abgeordneten Johanna 

Jamnegg richtet sich an Her rn Landeshauptmann­
stel lvertreter Univ.-Prof. Dr. Hanns Koren und be­
trifft den Mangel an Ärzten auf dem Lande. 

Ich bit te den Her rn Landeshauptmannstel lver t re­
ter, die Anfrage zu beantworten. 

Anfrage der Abgeordneten Johanna Jamnegg an 
Landeshauptmannstellvertreter Univ.-Prof. Dr. Hanns 
Koren. 

Auch in steirischen Land gebieten sind eine Reihe 
von Landärzteposten derzeit unbesetzt. 

Die Besetzung ist jedoch im Interesse der ärztli­
chen Versorgung der Bevölkerung dieser Gebiete drin­
gend erforderlich. 

Welche Maßnahmen beabsichtigt die Steiermärkische 
Landesregierung zur Bewältigung des Landärztepro­
blems in unserem Bundesland? 

Landeshauptmannstellv. Univ.-Prof. Dr. Koren: 
Hoher Landtag! Die Frau Abg. Jamnegg spricht in 
ihrer Anfrage die Sorge aus, daß in steirischen 
Landgebieten eine Reihe von Landärzteposten 
nicht besetzt sind. Ich möchte zur Klarstel lung des 
ganzen Problems feststellen, daß es Landärz te-
pösten im Sinne eines Dienstpostenplanes nicht 
gibt, daß hier v ielmehr das Gesetz von Angebot 
und Nachfrage gilt, das heißt, es geht um die mög­
lichst lückenlose ärztliche Bet reuung der ländlichen 
Bevölkerung. Natürlich sind hier Probleme. Nur 
sind die Probleme in der S te iermark nicht so d ra­
matisch zu sehen und so schwerwiegend, daß man 
von einer kritischen Situation sprechen könnte. Es 
sind einige ländliche Gebiete ohne einen ansässi­
gen Arzt. Man muß aber e twas bedenken, zur Ent­
schuldigung der Ärzte, die sich vielleicht u m solche 
Posten in solchen Gebieten nicht so reißen, ein 
Landarzt mit mehreren Kindern, die er ge rne in 
eine höhere Schule schicken möchte, weiß sehr gut, 
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welches Kapi ta l sein Kollege in der Stadt oder in 
einem Schulsitzort mit e iner höheren Schule vor­
aus hat, der seine Kinder nicht in ein In te rna t 
schicken muß und für sie nicht die Kosten eines 
f remden Aufenthal tes zu t r agen hat. Man muß 
noch e twas anderes bedenken, daß heute durch die 
Motorisierung den Landärz ten ein wesentlich grö^ 
ßerer Aktionsradius gegeben ist als früher. 

Die Steiermärkische Landesregierung hat bis 
je tzt noch keinen Anlaß gefunden, sich in diese 
F rage einzuschalten und auch keinen gehabt. Aber 
es ist bekannt , und ich glaube, die Anfrage der 
F r au Abgeordneten stützt sich darauf, daß im So­
zialministerium derzeit ein Exper ten team sich mit 
diesem Problem beschäftigt. Auch der Landessani­
tä tsdirektor der S te iermark gehört diesem Team 
an und wi rd h ier natürlich auch die steirischen Be­
lange zur Debat te br ingen und hoffentlich auch 
eine Hilfe von dort her, von der allgemeinen Lö­
sung finden. Sollte die F rau Abgeordnete die 
Distr iktsärzte gemeint haben, so möchte ich sagen, 
daß 27 Distriktsarztstellen in der S te iermark nicht 
besetzt sind, aber alle Stellen werden provisorisch 
betreut . Sie sind alle ausgeschrieben, w i r war ten 
auf die Vorschläge der Bürgermeister , die eben hier 
dann die Möglichkeit und die Unterlage geben, die 
Bestellungen vorzunehmen. Vielleicht meint die 
F rau Abgeordnete auch die Planstel len der Kassen. 
Hier könnte man von nichtbesetzten Posten spre­
chen. Es sind 14 Krankenkassenplanstel len nicht 
besetzt, davon 11 vordringliche. Der Grund dafür 
ist in der Tatsache zu finden, daß diese Stellen 
nicht sehr lukra t iv sind. Die Ärz tekammer hat Vor­
schläge zur wirtschaftlichen Begünstigung der 
Ärzte gemacht, Stipendien für Ärztekinder, verbil­
ligte Kredi te usw. 

Präsident: Zusatzfrage? Keine. 
Anfrage Nr. 113 des Her rn Abgeordneten Sieg­

mund Burger an Her rn Landeshauptmann Josef 
Krainer , betreffend die Industrieförderung. 

Ich bi t te den Her rn Landeshauptmann, die Frage 
zu beantwor ten . 

Anfrage des Abgeordneten Siegmund Burger an 
Landeshauptmann Josef Krainer. 

Können Sie, Herr Landeshauptmann, Auskunft ge­
ben, ob der Erzberg-Eisenerz regional in das Gebiet 
der Industrieförderung miteinbezogen ist? 

Landeshauptmann Krainer: Eisenerz kann nicht 
isoliert von der Eisen- und Stahlindustr ie gesehen 
werden. Die weltweite Überkapazi tä t bei der Stahl­
produkt ion sowie der Rückgang des europäischen 
Stahlverbrauches haben zu einer angespannten Er­
t ragslage am Eisen- und Stahlsektor geführt. Diese 
Situation w i rk t sich auch auf den Erzberg aus. 

Wesentlich für die Zukunft ist, die Wettbewerbs­
fähigkeit des steirischen Erzes durch eine weitere 
Rationalisierung des Abbaues und der damit ver­
bundenen Kostensenkung zu gewährleisten und zu 
sichern. Das alles sind Probleme, mi t denen sich der 
zuständige Vorstand der Österreichischen Alpine-
Montangesellschaft auseinandersetzen muß. 

Um die wirtschaftliche S t ruk tu r dieses Gebietes 
zu verbessern bzw. vielgestaltiger zu machen, 
wurde Eisenerz in jenes Gebiet miteinbezogen, wel­

ches durch eine gezielte Industr ieförderung wei ter 
aufgeschlossen werden soll. Die für die S t ruk tur ­
förderung vorgesehenen ERP- und" Landesmittel 
von 100 Millionen stehen Unternehmungen für Be­
t r iebsneugründungen in Eisenerz zur Verfügung. 

Präsident: Zusatzfrage? Keine. 
Anfrage Nr. 115 des Her rn Abgeordneten Karl 

P remier an He r rn Landeshauptmann Josef Kra i ­
ner, betreffend die Übernahme von Gemeindestra­
ßen als Landesstraßen. 

Ich b i t te den Her rn Landeshauptmann, die Ant­
wort zu erteilen. 

Anfrage des Abgeordneten Karl P r enner an 
Landeshauptmann Josef Krainer: 

Herr Landeshauptmann, ist das Land Steiermark 
bereit, im Jahre 1967 Gemeindestraßen als Landes­
straßen zu übernehmen? 

Landeshauptmann Krainer: E ine Reihe steiri-
scher Gemeinden ist durch die E rha l tung von Stra­
ßenzügen, die bereits mehr dem überörtl ichen als 
dem lokalen Verkehr dienen, belastet. An t räge auf 
Übernahme von ca. 800 km Gemeindestraßen in das 
Landesstraßennetz liegen vor. 
• Das Land S te iermark kann jedoch n u r dann Ge­
meindestraßen übernehmen, wenn deren Erhal tung 
und Ausbau gesichert ist. Sobald die Budgetsi tua­
tion des Landes für 1968 überblickt werden kann, 
wi rd geprüft, ob mit 1. J änne r 1968 wieder Ge­
meindestraßen dem Landtag zur Übernahme vor­
geschlagen werden können. 

Präsident: Zusatzfrage? Keine. 
Anfrage Nr. 116 des Her rn Abgeordneten Her­

mann Ritzinger an Her rn Landeshauptmann Josef 
Krainer, betreffend die Umfahrung Niederwölz — 
Teufenbach. 

Ich bit te den Her rn Landeshauptmann um die 
Beantwortung. 

Anfrage des Abgeordneten Hermann Ritzinger 
an Landeshauptmann Josef Krainer: 

Herr Landeshauptmann, wann ist damit zu rechnen, 
daß mit dem Bau der Umfahrung Niederwölz-Teufen-
bach (Bundesstraße 96) begonnen wird? 

Landeshauptmann Krainer: F ü r den Ausbau der 
Oberen Murtal-Bundesstraße, Abschnitt Umfah­
rung Niederwölz — Teufenbach, ist eine ers te Rate 
von 1 Million Schilling vorgesehen. An den Detail­
projekten wird gearbeitet, so daß das Grundein-
lösungs-, das wasserrechtliche- und das e isenbahn­
rechtliche Verfahren eingeleitet werden kann. 
Wenn der vorgesehene Terminplan eingehalten 
werden kann, wird mit den Brückenbauarbeiten 
schon in diesem Jahr , mit den S t raßenbauarbei ten 
erst im J ah r e 1968 begonnen. 

Präsident: Keine Zusatzfrage. 
Anfrage Nr. 117 des Her rn Abgeordneten Fr ied­

rich Schaffer an Her rn Landeshauptmann Josef 
Krainer, betreffend den Erdrutsch im Möschitz-
graben. 

Ich bi t te den Her rn Landeshauptmann u m die 
Antwort . 
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Anfrage des Abgeordneten Friedrich S chaf f er 
an Landeshauptmann Josef Krainer: 

Durch den Erdrutsch im Möschitzgraben wurden 
200 Menschen vom Verkehr abgeschnitten. 8 Fami­
lien sind nach wie vor durch etwaige Nachrutschun-
gen gefährdet. 

Herr Landeshauptmann, welche Maßnahmen hat die 
Steiermärkische Landesregierung unternommen? 

Landeshauptmann Krainer: Die Oberfläche eines 
bewaldeten Schütthanges gegenüber dem Hause 
Möschitzgraben Nr. 6 war seit einiger Zeit in Be­
wegung. Vorsorglich hat daher die Agrartechnische 
Abteilung bereits im vergangenen Jahr eine Stütz­
mauer errichtet. Am 9. April fand der erwartete 
Bergsturz statt, wodurch die Gemeindestraße auf 
eine Länge von ca. 40 m verschüttet wurde. Die 
Aufräumungsarbeiten wurden durch das Bundes­
heer, die Bauleitung Scheifling der Agrartechni-
schen Abteilung, die Bewohner des Möschitzgrabens 
und die Freiwillige Feuerwehr durchgeführt, so daß 
die Befahrbarkeit des verschütteten Weges dank 
der vorbildlichen Organisation und Einsatzfreudig­
keit am 16. April endgültig erreicht werden konnte. 

Gegenwärtig wird auf Grund der neuen Situa­
tion an einem definitiven Projekt gearbeitet, um 
die Sicherheit des Hauses Möschitzgraben Nr. 6 und 
der Benutzer des betreffenden Gemeindeweges zu 
gewährleisten. 

Präsident: Keine Zusatzfrage. 
Anfrage Nr. 118 des Herrn Abgeordneten Josef 

Schrammel an Herrn Landeshauptmann Josef Krai­
ner betreffend Begünstigung der Gemeinden durch 
den Finanzausgleich. 

Ich erteile Herrn Landeshauptmann das Wort zur 
Beantwortung. 

Anfrage des Abgeordneten Josef Schrammel 
an Landeshauptmann Josef Krainer: 

Herr Landeshauptmann, welche Gemeinden begün­
stigt der neue Finanzausgleich? 

Landeshauptmann Krainer: Mit dem neuen Fi­
nanzausgleich wurde ein gerechter Ausgleich zwi­
schen finanzstarken und finanzschwachen Gemein­
den herbeigeführt. Die Versuche, Groß- und Klein­
gemeinden gegeneinander auszuspielen, gehen da­
her ins Leere. 

So erhält z. B. die Stadt Kapfenberg im Jahre 
1967 einen Mehrertrag von 1.8 Millionen Schilling 
aus den Ertragsanteilen. Der Finanzausgleich 
wurde auf sechs Jahre, das ist von 1967 bis 1972, 
abgeschlossen. Im Jahre 1967 fließen den steiri-
schen Gemeinden Mehrerträge von 99.2 Millionen 
Schilling zu. 

Von den 806 steirischen Gemeinden haben 781 
Mehreinnahmen. Lediglich 25 Gemeinden, das sind 
solche mit einem großen Gewerbesteuerüberhang, 
haben Mindereinnahmen zu verzeichnen. 

Entscheidend für die Wirksamkeit des neuen Fi­
nanzausgleiches in der Zukunft wird jedoch die 
wirtschaftliche Entwicklung der nächsten Jahre und 
die Auswirkung- der Steuerreform sein. 

Präsident: Keine Zusatzfrage. 
Anfrage Nr. 119 des Herrn Abgeordneten Dipl.-

lng. Hermann Schaller an Herrn Landeshauptmann 
Josef Krainer, betreffend das verfassungsmäßige 
Zustandekommen von Landtagsbeschlüssen. 

Ich bitte Herrn Landeshauptmann um die Be­
antwortung. 

Anfrage des Abgeordneten Dipl.-lng. Hermann 
S c hall e r an Landeshauptmann Josef Krainer: 

In einem Vortrag soll Dozent Dr. Friedrich Koja 
das verfassungsgemäße Zustandekommen von Land­
tagsbeschlüssen bezweifelt haben. Die Folge war, daß 
von Willkürakten die Landesvollziehung betreffend 
gesprochen wurde. 

Ich richte daher • an den Herrn Landeshauptmann 
Josef Krainer die Anfrage, ob durch Beschlüsse des 
Landtages die Rechtsordnung in der Vollziehung ge­
stört bzw. die Verfassung verletzt wurde? 

Landeshauptmann Krainer: Dozent Dr. Friedrich 
Koja hat in einer privaten Studie das Verfassungs­
recht aller österreichischen Bundesländer in Hin­
sicht auf ihre bundesverfassungskonforme Ausle­
gung einer Prüfung unterzogen. Seiner Ansicht 
nach sind in allen Landesverfassungen Bestimmun­
gen enthalten, die von der herrschenden österrei­
chischen Verfassungsrechtslehre und der Rechtspre­
chung des Verfassungsgerichtshofes abweichen. 

Die Landesverfassung und sämtliche Landesge­
setze sind mit Zustimmung der Bundesregierung in 
Kraft getreten. Sie sind daher voll und ganz rechts­
wirksam. Die Landesvollziehung erfolgt daher auf 
Grund gültiger Gesetze. Oberster Grundsatz der 
Österreichischen Bundesverfassung ist, daß das 
Recht vom Volke ausgeht, dessen Repräsentanten 
in den gesetzgebenden Körperschaften die erfor­
derlichen Beschlüsse fassen. Der Beschlußfassung 
liegt oftmals ein politischer Kompromiß zugrunde, 
der juristisch anfechtbar sein mag. Solange jedoch 
kein Einspruch der Bundesregierung oder eine 
Aufhebung von Gesetzesbestimmungen durch den 
Verfassungsgerichtshof erfolgt, sind die beschlosse­
nen Gesetze gültig und Bestandteil unserer Rechts­
ordnung. 

Präsident: Keine Zusatzirage. 
Anfrage Nr. 120 des Herrn Abgeordneten Dipl.-

lng. DDr. Götz, betreffend die Ausnützung des 
Schloßbergstollens für den Zivilschutz, an Herrn 
Landeshauptmann Josef Krainer. 

Ich bitte Herrn Landeshauptmann, diese Anfrage 
zu beantworten. 

Anfrage des Abgeordneten Dipl.-lng. DDr. Ale­
xander G ö t z an Landeshauptmann Josef Krainer: 

Obwohl nach wie vor eine bundesgesetzliche Rege­
lung auf dem Gebiet des Zivilschutzes ausständig ist, 
bemühen sich Länder und Gemeinden zumindest vor­
bereitende Arbeiten durchzuführen. Die Stadt Graz 
hat in dieser Hinsicht durch die im letzten Krieg ent­
standenen Stollenanlagen, insbesondere im Schloßberg, 
eine für den Zivilschutz außerordentlich günstige Aus­
gangsposition. Zur Zeit untersucht eine Studiengruppe 
die Möglichkeit der wirtschaftlichen Nutzung der 
Schloßbergstollen für Garagierungszwecke, wobei je­
doch bei Inangriffnahme eines solchen Baues den Er­
fordernissen des Zivilschutzes durch entsprechende 
Vorschriften zweifellos Rechnung getragen werden 
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wird. Da dieses Vorhaben der Landeshauptstadt Graz 
sicherlich auch für die Steiermärkische Landesregie­
rung von besonderer Bedeutung ist, richte ich an Sie, 
Herr Landeshauptmann, die Anfrage: 

Sind Sie bereit, dieses Vorhaben zu unterstützen 
und bei einem positiven Ergebnis der jetzt laufenden 
Untersuchungen der Landesregierung und dem Land­
tag für das Budget des nächsten Jahres eine namhafte 
finanzielle Förderung dieses Projektes vorzuschlagen? 

Landeshauptmann Krainer: Es ist in erster Linie 
Aufgabe der Stadtverwaltung, für einen wirksa­
men Zivilschutz Vorkehrung zu treffen. Die Akti­
vierung des Schloßbergstollens wäre zu begrüßen. 
Vorerst müßte jedoch ein brauchbares und reali­
sierbares Projekt vorliegen. Erst dann wird die 
Steiermärkische Landesregierung und der Hohe 
Landtag entscheiden können, in welchem Ausmaße 
Landesmittel zur Verfügung gestellt werden. 

Präsident: Eine Zusatzfrage des Herrn Abg. DDr. 
Götz. Ich erteile ihm hierzu das Wort. 

Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz: Bei meiner Anfrage, 
Herr Landeshauptmann, habe ich nur festgestellt, 
daß diese Untersuchung mit Beteiligung des Lan­
des läuft und daher die Frage gestellt, sofern sie zu 
einem positiven Ergebnis kommt, ob dann das 
Land und die Regierung bereit ist, diese zu unter­
stützen, umso mehr als meiner Auffassung nach der 
Zivilschutz keineswegs eine Angelegenheit der Ge­
meinde ist, sondern zumindest eine Aufgabe des 
Landes, sicher aber auch eine Aufgabe des Bundes. 

Präsident: Ich erteile Herrn Landeshauptmann 
das Wort zur Beantwortung der Zusatzfrage. 

Landeshauptmann Krainer: Wir sind also einer 
Meinung; es soll studiert werden, und dann werden 
wir entscheiden. (Abg. Dipl.-Ing. DDr. Götz: „Auch 
hinsichtlich des Geldes, Herr Landeshauptmann?") 

Präsident: Anfragen Nr. 122 und Nr. 123. Erstere 
stellt der Herr Abgeordnete Franz Leitner an Herrn 
Landeshauptmann Krainer, betreffend die Regulie­
rung des Vordernbergerbaches in St. Peter-Freien­
stein. Die zweite Anfrage des Herrn Abgeordneten 
Johann Fellinger betrifft ebenfalls denselben Ge­
genstand. Ich erteile daher dem Herrn Landes­
hauptmann das Wort zur Beantwortung beider An­
fragen. 

Anfrage des Abgeordneten Franz Leitn er an 
Landeshauptmann Josef Krainer: 

Seit 1963 gab es in St. Peter-Freienstein drei Hoch­
wässer, die großen Schaden anrichteten. Im August 
vorigen Jahres richtete der Vordernbergerbach neuer­
lich beträchtliche Schäden im Gemeinde gebiet an. Die 
Bewohner befürchten mit Recht, daß die heuer ange­
sammelten gewaltigen Schneemassen die Hochwasser­
gefahr ernstlich vergrößern und fordern daher von 
der Landesregierung, daß endlich der Vordernberger­
bach im Ortsbereich von St. Peter reguliert wird. 

Sie weisen darauf hin, daß schon 1963 das Wasser­
bauamt Brück die vorgelegten Pläne genehmigt hat. 
Nur weil die Mittel für die Behebung der Hochwas­
serschäden in der Breitenau verwendet wurden, wurde 

1963 in St. Peter mit der Regulierung nicht so wie 
vorgesehen begonnen. 

Können Sie, Herr Landeshauptmann, mitteilen, wann 
mit der Regulierung des Vordernbergerbaches im Orts­
bereich von St. Peter begonnen wird, wodurch das 
schon 1963 genehmigte Projekt endlich zur Ausfüh­
rung kommen würde? 

Anfrage des Abgeordneten Johann Fellinger 
an Landeshauptmann Josef Krainer: 

Insbesondere in den Jahren 1965 und 1966 haben 
sich im Ortskern der Gemeinde St. Peter-Freienstein, 
Bezirk Leoben, schwere Hochwasserschäden ergeben. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß der Vordernber­
gerbach und der Traidersbergbach bisher nicht ent­
sprechend ausgebaut wurden, obwohl bereits seit lan­
gem Projekte für die notwendigen Flußregulierungen 
vorliegen. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann bereit, dafür Sorge 
zu tragen, daß der Ausbau des Vordernbergerbaches 
im Ortskern des Gemeindegebietes von St. Peter-Frei­
enstein unverzüglich in Angriff genommen wird? 

Landeshauptmann Krainer: Die Regulierung des 
Vordernberger- und Traidersbergbaches ist ein Pro­
jekt. Ich beantworte daher die Anfragen der Abge­
ordneten Leitner und Fellinger in einem. 

Die bedeutenden Hochwasserschäden an steiri-
schen Flüssen und Bächen in den vergangenen Jah­
ren machten ein Sofortprogramm notwendig, wel­
ches die vorhandenen öffentlichen Mittel in An­
spruch nahm. 

Allein im Bezirk Leoben sind Hochwasserschäden 
an der Mur in den Gemeinden Niklasdorf, Proleb, 
Leoben und St. Stefan zu beheben und die schwer 
betroffenen Bachläufe Goß- und Schladnitzbach 
einer Verbauung zuzuführen. Dazu kam noch das 
Hochwasser im November 1966, so daß nach der 
Reihenfolge unmittelbarer Dringlichkeit und künf­
tiger Gefährdung vorgegangen werden muß. 

Erschwerend für unsere Planung war, daß die zu­
gesagten Bundesmittel eine fühlbare Kürzung er­
fuhren, nachdem Kärnten und Osttirol weitaus 
schwerer von Hochwasserkatastrophen heimgesucht 
wurden als die Steiermark und in diesen beiden 
Ländern Sofortmaßnahmen finanziert werden muß­
ten. 

Das Projekt für die Regulierung des Vordernber­
ger- und Traidersbergbaches wird jedoch zum frü­
hestmöglichen Zeitpunkt in Angriff genommen. 

Präsident: Keine Zusatzfragen. 
Anfrage Nr. 124 des Herrn Abgeordneten Josef 

Loidl an Herrn Landeshauptmann Josef Krainer, 
betreffend die Vergabe von Bauaufträgen durch das 
Land. 

Ich erteile Herrn Landeshauptmann zur Beant­
wortung das Wort. 

Anfrage des Abgeordneten Josef Loidl an Lan­
deshauptmann Josef Krainer: 

Wie sich aus den Statistiken der Arbeitsämter er­
gibt, ist derzeit die Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter 
wesentlich höher als in der gleichen Zeit des Vorjah­
res. Darüber hinaus können aber auch die bereits ein­
gestellten Arbeitskräfte vielfach wegen mangelnder 
Aufträge nicht entsprechend produktiv beschäftigt 
werden. Dieser für die österreichische Wirtschaft sehr 
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nachteilige Tatbestand ist vor allem auf die nicht zeit­
gerechte Vergabe der Aufträge der öffentlichen Hand 
und die zögernde Zuteilung der Wohnbauförderungs-
mittel zurückzuführen. 

Sind Sie, Herr Landeshauptmann, bereit, darauf 
Einfluß zu nehmen, daß im Interesse unserer Wirt­
schaft die Vergabe der Bauaufträge raschest erfolgt, 
um damit eine Ballung der Bauarbeiten im Sommer 
und eine damit zwangsläufig verbundene Kostenstei­
gerung hintanzuhalten? 

Landeshauptmann Krainer: Die Steiermärkische 
Landesregierung vergibt wöchentlich Bauaufträge 
bzw. gibt Wohnbaukredite frei. Es wurden bereits 
mehr Aufträge vergeben als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

Am Sektor der Bundes- und Landesstraßen wur­
den z. B. bereits 272 Millionen Schilling, das sind 
70 Prozent des verfügbaren gesamten Kredites, 
freigegeben. 

Beim Landeshochbau wurde ein Arbeitsvolumen 
von 188 Millionen Schilling in Auftrag gegeben, 
das sind um 66 Millionen Schilling mehr als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Auch beim Autobahnbau wurden 87 Millionen 
Schilling freigegeben, das ist ca. ein Drittel der für 
den Autobahnbau verfügbaren Jahresbausumme. 

Auch in der Vergabe der Wohnbauförderungs-
mittel tritt keine Verzögerung ein. Z. B. wurden 
vom Wohnhauswiederaufbaufonds am 17. März 
1967 Gelder in der Höhe von 35.1 Millionen Schil­
ling bewilligt. An Landesmitteln wurden bisher 
60 Millionen Schilling bereitgestellt und freigege­
ben. 

Ein kräftiger Impuls geht ferner von den Pflicht-
schulbauten aus, wo die Gemeinden laufend Bau­
aufträge vergeben. Allein in den meiner Aufsicht 
unterstehenden Gemeinden werden in diesem Jahr 
154 Neu-, Um- und Zubauten ausgeführt. 

Präsident: Ich erteile dem Herrn Abg. Loidl für 
eine Zusatzfrage das Wort. 

Abg. Loidl: Herr Landeshauptmann, wie ist es 
dann zu erklären, daß tatsächlich derzeit viele Fir­
men unter Auftragsmangel leiden und daß, wie in 
der Anfrage ausgeführt ist, durch diesen Umstand 
im Sommer eine große Beschäftigungsspitze zu be­
fürchten ist. 

Landeshauptmann Krainer: Ich zweifle nicht dar­
an, daß eine Beschäftigungsspitze wieder zustan­
dekommt, nachdem an Baukrediten des Landes, 
Bundeskrediten u. dgl. im Jahre 1967 um etwa 
eine halbe Milliarde mehr vergeben werden als 
1966. An der Vergabe hat es nicht gefehlt. Das steht 
eindeutig fest. Sowohl aus dem Jahre 1966 laufen 
noch Vergaben, die jederzeit, auch schon im Jänner 
hätten in Arbeit genommen werden können; zum 
Teil ist es ja auch geschehen. In einigen Teilen der 
Steiermark ist aber sicher eine Überbesetzung mit 
Baufirmen da. Vielleicht ist doch auch die allge­
meine Auftragslage nicht in dem Ausmaße vorhan­
den wie in den vergangenen Jahren, aber auf 
Grund der Vergaben der öffentlichen Hand, also 
des Bundes, des Landes und ich zweifle auch nicht 

' der Gemeinden — ich weiß es von den Gemeinden, 
die meiner Aufsicht unterstehen — ist eine Stok-

kung oder ein Zurückbleiben des Baugeschehens 
nicht möglich. Wohl aber hat auch das Wetter eine 
sehr entscheidende Rolle in den vergangenen Wo­
chen gespielt. 

Präsident: Anfrage Nr. 121 des Herrn Abgeord­
neten Franz Scheer an Herrn Landesrat Adalbert 
Sebastian, betreffend den Bau eines Unfallkran­
kenhauses in Brück a. d. Mur. 

Ich bitte Herrn Landesrat, die Antwort zu ertei­
len. 

Anfrage des Abgeordneten Franz Scheer an 
Landesrat Adalbert Sebastian. 

Wie mir seit längerer Zeit bekannt ist, beabsichtigt 
die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt im Räume 
Brück ein Unfallkrankenhaus zu errichten. Der Be­
darf an einem Unfallkrankenhaus ist in diesem Ge­
biet offensichtlich. Es liegt auch zweifellos im Inter­
esse der von Unfällen Betroffenen, rasch einer fach­
ärztlichen Behandlung in einem speziell dafür ein­
gerichteten Krankenhaus zugeführt werden zu können. 

Da jedoch die Steiermärkische Landesregierung 
diesem Vorhaben bisher nicht die notwendige Unter­
stützung zuteil werden hat lassen, richte ich an Sie, 
Herr Landesrat, die Anfrage: 

Ist es zutreffend, daß die Steiermärkische Landes­
regierung den Bau eines Unfallkrankenhauses im 
Räume Brück durch die Allgemeine Unfallversiche­
rungsanstalt durch zahlreiche Auflagen bisher verzö­
gert hat und besteht durch diese Haltung der Steier-
märkischen Landesregierung die Gefahr, daß diese 
Bauabsichten der Allgemeinen Unfallversicherungs­
anstalt überhaupt unmöglich gemacht werden? 

Landesrat Sebastian: Der Abgeordnete Scheer 
fragt an, ob es richtig sei, daß die Landesregierung 
durch Auflagen den Bau eines Unfallkrankenhau­
ses durch die Unfallversicherung verzögere und da­
durch die Gefahr entstehe, daß überhaupt nicht ge­
baut wird. Hiezu muß ich sagen, daß der Landes­
regierung zur Zeit nicht bekannt ist, daß die Un­
fallversicherung bauen möchte oder bauen wollte, 
daher können auch keine Auflagen von uns erteilt 
werden. Zur Sache selbst möchte ich in Erinne­
rung bringen, daß der Landtag am 17. Dezember 
1964 einen Beschluß gefaßt hat, die Unfallversiche­
rung aufzufordern, daß sie in den Zentren, wo 
Krankenhäuser bestehen, Unfallstationen errichten 
soll. Wir haben diesen Wunsch der Unfallversiche­
rung am 24. Februar 1965 mitgeteilt. Die Unfallver­
sicherung steht auf dem Standpunkt, daß sie sehr 
wohl zur Versorgung für die Arbeitsunfälle zustän­
dig ist, nicht aber für die Versorgung der übrigen 
Unfälle. Wir haben der Unfallversicherung auch 
nahegelegt zu bauen, also wir verzögern nicht, wir 
verhindern nicht und erteilen keine Auflagen, im 

. Gegenteil wir haben sie dazu verhalten zu bauen 
und haben auch gemeint, daß die Landesregierung 
ihrerseits bereit wäre, etwas zu einem Bau des Un­
fallkrankenhauses beizutragen. Die Unfallversiche­
rung war nicht bereit zu bauen, aber sie hat ihr 
Angebot aufrechterhalten, einen namhaften Betrag 
ä fonds perdu zu geben. Wir haben darüber hinaus 
bei den Verhandlungen verlangt, daß sie uns auch 
mit einem Darlehen weiterhelfen soll, allerdings 
zu Konditionen, die für uns einen Anreiz bilden, 
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ein solches Darlehen aufzunehmen. Daraufhin hat 
die Unfallversicherung geantwortet, daß die Reali­
sierung eines neuen Krankenhausbaues zu lange 
dauern würde. Sie wissen ja, es war geplant, beim 
Krankenhaus Brück einen Zubau für eine Unfall­
station zu errichten. Wegen der Umfahrungsstraße, 
die dort gebaut wird, ist das aber unmöglich ge­
worden, weil von dem wenigen Grund, der vorhan­
den ist, noch Grund für die Straße wegegeben wer­
den muß. So suchen wir ein anderes Gelände, wo 
letztlich ein neues Krankenhaus entstehen könnte. 
Die Fa. Böhler hat uns dazu mitgeteilt, daß sich die 
Unfallversicherung an die Fa. Böhler gewandt 
habe, um mit ihr allenfalls das Werksspital auszu­
bauen. Da hat sich das Land natürlich auf den 
Standpunkt gestellt, daß wir für einen Ausbau des 
Werksspitales der Fa. Böhler im Zusammenhang 
mit der Unfallversicherung keinen Beitrag leisten 
können, sondern daß im Räume Brück ein neues 
Krankenhaus entstehen soll. Wenn die Planung ge­
macht wird, wird man neuerdings an die Unfall­
versicherung herantreten, einen Teil dieser Bau­
kosten zu übernehmen. 

Präsident: Zusatzfrage? Keine. 
Damit sind die eingelangten Anfragen erledigt. 
Es liegen folgende Geschäftsstücke auf: 
der Antrag, Einl.-Zahl 323, der Abgeordneten 

Schaffer, Karl Lackner, Burger und Maunz, betref­
fend den vordringlichen Ausbau der Bundesstraße 
114 (Teilstück Thalheim — Pölshals); 

der Antrag, Einl.-Zahl 324, der Abgeordneten 
Karl Lackner, Maunz, Schaffer und Burger, betref­
fend die Übernahme der Gemeindestraße von Pichl-
Preunegg nach Forstau als Landesstraße; 

der Antrag, Einl.-Zahl 325, der Abgeordneten 
Lind, Prenner, Dipl.-Ing. Schaller, Buchberger und 
Schrammel, betreffend die Übernahme der Stuben-
berger Gemeindestraße, die von Stubenberg auf 
den Rabenwald führt, als Landesstraße; 

der Antrag, Einl.-Zahl 326, der Abgeordneten 
Schaffer, Karl Lackner, Burger und Maunz, be­
treffend die Sanierung des Granitzenbaches im Be­
reiche von Weißkirchen; 

der Antrag, Einl.-Zahl 327, der Abgeordneten 
Schaffer, Karl Lackner, Burger und Maunz, betref­
fend Uferschutzbauten an der Mur zwischen Unz­
markt und Rothenthurm; 

der Antrag, Einl.-Zahl 328, der Abgeordneten Af-
ritsch, Sebastian, Heidinger, Klobasa und Genossen, 
betreffend die Herausgabe einer Werbebroschüre 
für den Lehrberuf; 

der Antrag, Einl.-Zahl 329, der Abgeordneten 
Heidinger, Ileschitz, Vinzenz Lackner, Loidl und 
Genossen, betreffend die Änderung des Kraftfahr­
gesetzes; 

der Antrag, Einl.-Zahl 330, der Abgeordneten 
Pichler, Vinzenz Lackner, Brandl, Hofbauer und 
Genossen, betreffend die Übernahme der Gemein­
destraße (Paalgrabenstraße) vom Alpenhotel „Kalt­
wasser" bis zur Landesgrenze Steiermark/Kärnten 
als Landesstraße; 

der Antrag, Einl.-Zahl 331, der Abgeordneten 
Hofbauer, Brandl, Fellinger, Lendl und Genossen, 
betreffend Maßnahmen zur Verbesserung des Fern­
sehempfanges im Räume von Bad Aussee; 

der Antrag, Einl.-Zahl 332, der Abgeordneten 

Aichholzer, Dr. Klauser, Zinkanell, Zagler und Ge­
nossen, betreffend die Verhinderung der Einstel­
lung des Güter- und Personenverkehrs auf der 
Sulmtalbahn; 

der Antrag, Einl.-Zahl 333, der Abgeordneten 
Brandl, Hofbauer, Vinzenz Lackner, Lendl und Ge­
nossen, betreffend Einleitung von Maßnahmen, die 
eine möglichst reibungslose Abwicklung des Ver­
kehrs auf den Bundes- und Landesstraßen von 
Gußwerk über Wildalpen nach Hieflau, von Guß­
werk über das Niederalpl nach Neuberg a. d. Mürz, 
von Mariazeil über den Lahnsattel nach Neuberg 
und von Gußwerk über den Seeberg nach Kapfen-
berg trotz des verstärkten Holztransportes gewähr­
leisten sollen; 

der Antrag, Einl.-Zahl 334, der Abgeordneten 
Afritsch, Sebastian, Heidinger, Klobasa und Genos­
sen, betreffend die Abänderung des Studienbeihil-
fengesetzes; 

Diese Anträge weise ich der Landesregierung zu. 
Dem Verkehrs- und . volkswirtschaftlichen Aus­

schuß weise ich zu: 
die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 43, zum An­

trag der Abgeordneten Heidinger, Klobasa, Wu-
ganigg, Ileschitz und Genossen, betreffend die 
Durchführung einer „Bettenaktion" im Gebiet der 
Gemeinde St. Kathrein am Hauenstein; 

die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 154, zum 
Antrag der Abgeordneten Wuganigg, Heidinger, 
Klobasa, Zinkanell und Genossen über die Durch­
führung einer „Bettenaktion" im Gebiete der Ge­
meinden Rettenegg und Gasen; 

die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 283, zum 
Antrag der Abgeordneten Pichler, Vinzenz Lackner, 
Schön, Brandl und Genossen, betreffend eheste Be­
seitigung der durch die Unwetter im November 
1966 entstandenen Schäden; 

die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 335, zum 
Beschluß Nr. 191 des Steiermärkischen Landtages 
vom 31. Oktober 1966, betreffend Maßnahmen zur 
Verbesserung der Struktur in den steirischen Koh­
lenbergbaugebieten; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 340, über die 
Auflassung der Landesstraße Nr. 129 (Gosdorfer-
straße) im Teilstück von km 0.000 — km 0.163. 

Dem Finanz-Ausschuß weise ich zu: 
die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 336, über die 

Bedeckung über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
gegenüber dem Landesvoranschlag 1966; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 337, über die 
Genehmigung außer- und überplanmäßiger Ausga­
ben im Rechnungsjahr 1967; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 341, über die 
Erhöhung des steirischen Aktienkapitals an der 
Dachstein Fremdenverkehrs-AG. um 2,414.600 
Schilling. 

Dem Volksbildungs-Ausschuß weise ich zu: 
die Regierungsvorlage, Beilage Nr. 40, Gesetz, 

mit dem das Steiermärkische Pflichtschulorganisa-
tions-Ausführungsgesetz, LGB1. Nr. 195/1964, 
neuerlich abgeändert wird; 

die Regierungsvorlage, Einl.-Zahl 339, zum Be­
schluß Nr. 157 des Steiermärkischen Landtages vom 
28. April 1966, betreffend die Herausgabe einer 
Werbebroschüre für den Lehrberuf. 

Die Regierungsvorlage, zu Einl.-Zahl 242, zum 
Antrag der Abgeordneten Bammer, Heidinger, 



916 22. Sitzung des Steierm. Landtages, VI. Periode — 18. April 1967 

Fellinger, Dr. Klauser, Pichler und Genossen, be­
treffend Aufhebung des § 5 Abs. 4 des Finanzaus­
gleichsgesetzes 1959, weise ich dem Finanz- und 
Gemeinde- und Verfassungs-Ausschuß zu. 

Eingebracht wurden folgende Anträge: 
der Antrag der Abgeordneten Dr. Heidinger, 

Dipl.-Ing. Fuchs, Koller und Ritzinger, betreffend 
den Einbau von Standspuren bei Straßeneinmün­
dungen und Abzweigungen; . 

der Antrag der Abgeordneten Nigl, Pabst, Feld­
grill und Dipl.-Ing. Schaller, betreffend die Errich­
tung einer zentralen Bundesförsterschule als „Hö­
here Bundeslehranstalt für den Försterdienst"; 

der Antrag der Abgeordneten Lafer, Koller, Ing. 
Koch und Dr. Heidinger, betreffend die Übertra­
gung von Arbeiten des Landesbauamtes an Privat­
firmen; 

der Antrag der Abgeordneten Ritzinger, Schaffer, 
Maunz und Trümmer, betreffend die Einführung 
der Sommerzeit in Österreich; 

der Antrag der Abgeordneten Schrammel, Koller, 
Prof. Dr. Moser, Pabst, Lafer und Lind, betreffend 
Schaffung von Voraussetzungen und Grundlagen 
zu einer Baugesinnung auf dem Lande; 

der Antrag der Abgeordneten Zagler, Ileschitz, 
Vinzenz Lackner, Zinkanell und Genossen, betref­
fend Aufschließung des Ostfeldes des Kohlenberg­
baubetriebes Pölfing-Bergla; 

der Antrag der Abgeordneten Fellinger, Lendl, 
Schön, Brandl, Hofbauer und Genossen, betreffend 

den Bau einer Unterführung der Eisenbundesstraße 
bei der Bahnübersetzung beim Landeskrankenhaus 
Leoben; 

der Antrag der Abgeordneten Schön, Fellinger, 
Brandl, Hofbauer und Genossen, betreffend den 
Ersatz der Kosten der Schneeräumung an Gemein­
den aus den für die Beseitigung von Katastrophen­
schäden vorgesehenen Mitteln; 

der Antrag der Abgeordneten Vinzenz Lackner, 
Zagler, Ileschitz, Loidl und Genossen, betreffend 
die Heranziehung der inländischen Kohle für die 
Erzeugung von kalorischem Strom; 

der Antrag der Abgeordneten Klobasa, Heidin­
ger, Wuganigg, Aichholzer und Genossen, betref­
fend Übernahme der Gemeindestraße, welche die 
Verbindung zwischen der Landesstraße 103 und der 
Landesstraße 55 herstellt, als Landesstraße. 

Diese Anträge werden der geschäftsordnungs­
mäßigen Behandlung zugeführt. 

Damit ist die heutige Tagesordnung erledigt. 
Es beginnt jetzt der Gemeinde- und Verfassungs-

Ausschuß und ich ersuche die Mitglieder dieses Aus­
schusses, sich in das Zimmer Nr. 56 zu begeben. 
Beratungsbeginn 10 Uhr. 

Die nächste Landtagssitzung wird wieder auf 
schriftlichem Wege einberufen werden. 

Die Sitzung ist geschlossen. 

Schluß der Sitzung: 9.35 Uhr. 
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